
Das kollektive Ausarbeiten, Durchfüh­
ren und Kontrollieren des Arbeitsplanes 
schließt auf keinen Fall die persönliche 
Verantwortung des einzelnen aus. Im Ge­
genteil! Das einzelne Mitglied der Partei­
leitung ist für die Erfüllung des gesam­
ten Arbeitsplanes genauso verantwort­
lich wie die Leitung für die Durchfüh­
rung der Aufträge, die sich für das ein­
zelne Leitungsmitglied aus dem Arbeits­
plan ergeben.

Die persönliche Verantwortung des ein­
zelnen Leitungsmitgliedes bedeutet kei­
neswegs, daß es diese Aufgaben allein 
durchzuführen hat. Seine Verantwortung 
besteht vielmehr darin, dafür zu sorgen, 
daß sie bei der Organisierung der Partei­
arbeit gebührend berücksichtigt werden 
und ihre Durchführung kontrolliert wird.

Neben der Festlegung der Verantwor­
tung muß der Arbeitsplan möglichst ge­
naue Termine für die Durchführung und 
Kontrolle der einzelnen Maßnahmen ent­
halten. Ohne Termine ist die Durchfüh­
rung nicht gewährleistet und eine Kon­
trolle darüber gegenstandslos.

Parteierziehung und Ökonomie
Im Arbeitsplan muß auch festgelegt 

sein, wie das innerparteiliche Leben der 
Grundorganisation, die politisch-ideolo­
gische Erziehung der Genossen auf die 
Lösung der ökonomischen Aufgaben ge­
richtet wird und wie die Mitglieder und 
Kandidaten mit ihnen vertraut gemacht 
und befähigt werden, ihre Kollegen für 
die Mitarbeit zu gewinnen. Die Erziehung 
des Parteimitgliedes gehört zu den wich­
tigsten Komplexen im Arbeitsplan. Dabei 
ist der Holle des einzelnen Parteimitglie­
des in der Brigade, in der Gewerkschafts­
gruppe und am Arbeitsplatz besondere 
Aufmerksamkeit zu widmen.

Weiter müssen die Themen und Ter­
mine der Mitgliederversammlungen im 
Arbeitsplan enthalten sein, auch die Maß­
nahmen zu ihrer Vorbereitung. Was ha­
ben dabei die Parteigruppen zu tun? 
Welche Rolle spielen die Mitglieder der 
Leitung? Wer arbeitet das Referat aus?

Wer ist für die organisatorische Vorbe­
reitung verantwortlich? Diese Fragen 
müssen im Arbeitsplan ihre klare Ant­
wort finden. Im Arbeitsplan muß ebenso 
exakt festgelegt werden, wie die syste­
matische Arbeit mit den Parteigruppen 
organisiert werden soll.

Selbstverständlich sind in den Arbeits­
plan auch die Sitzungen der Parteileitung, 
mit Termin und möglichst auch mit den 
wichtigsten Punkten für die Tagesord­
nung, einzufügen.

Ein Punkt sollte in die Tagesordnung 
j e d e r  S i t z u n g  auf genommen werden: 
K o n t r o l l e  ü b e r  d i e  D u r c h f ü h ­
r u n g  d e r  B e s c h l ü s s e .

Arbeit in Massenorganisationen
In regelmäßigen Abständen muß sich 

die Parteileitung mit der Arbeit der Ge­
nossen in den Massenorganisationen, wie 
Gewerkschaft, Gesellschaft für Deutsch- 
Sowjetische Freundschaft, FDJ, Frauen­
ausschuß, Kammer der Technik, Sportge­
meinschaften u. a., beschäftigen. Das gilt 
sowohl für die Genossen, die gewählte 
Funktionen ausüben, als auch für alle 
anderen Mitglieder und Kandidaten, die 
als Mitglied dort im Sinne der Partei­
beschlüsse wirken sollen.

Die Berichterstattung der betreffenden 
Genossen vor der Parteileitung oder auch 
in der Mitgliederversammlung ist nicht 
nur wichtig vom Gesichtspunkt der Kon­
trolle über die Tätigkeit der Genossen, 
sondern muß zugleich verbunden sein mit 
ihrer konkreten Anleitung und Unter­
stützung, damit sie ihre Aufträge noch 
besser erfüllen können.

★
So wichtig die gründliche Ausarbeitung 

des Arbeitsplanes ist, er wird dennoch 
ein Stück Papier bleiben, wenn die Par­
teileitung es nicht versteht, ihre ganze 
Kraft für seine Durchführung einzuset­
zen. Darum muß in jeder Leitungssitzung 
und in jeder Mitgliederversammlung kon­
trolliert werden, wie die einzelnen Auf­
gaben entsprechend den festgelegten Ter­
minen durchgeführt wurden.
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